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STIFTUNGSFEST  & 
MITARBE ITERFESTE

SENIORENHEIME
Hueberspflege • Ehehaltenhaus / St. Nikolaus • Tagespflege
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„In Würde im Seniorenheim zu leben, heißt für 
mich, kompetent und herzlich umsorgt zu sein 
und die gewünschte Privatsphäre zu haben.“

ANNETTE NOFFZ
LE ITENDE ST IFTUNGSDIREKTORIN

Seniorenheim 
Ehehaltenhaus / St. Nikolaus

Robert Krick-Wohnstift

Seniorenwohnstift 
St. Maria

Seniorenwohnstift 
von Steren

Seniorenheim 
Hueberspflege

Geriatriezentrum und
Tagespflege Villa Schenk

Stiftungsverwaltung 
und Weingut
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Vom Main über das Frauenland bis ans Hubland, auf die  
Senioreneinrichtungen des Bürgerspitals trifft man an vielen 
Orten im Würzburger Stadtgebiet. Bei uns finden ältere 
Menschen für nahezu jede Lebenssituation die passende 
Wohn- und Betreuungsform, sei es in den Seniorenwohn
stiften mit dem hauseigenen ambulanten Dienst, den Senio-
renheimen oder der Tagespflege.

In dieser Broschüre möchten wir Ihnen unsere Senioren
heime vorstellen – ob Sie nun selbst die Absicht haben,  
ein Zimmer zu beziehen, oder ob Sie auf der Suche nach  
einem Angebot für Angehörige sind.

Wer in ein Seniorenheim zieht, beginnt einen neuen Lebens-
abschnitt. Die Umgebung, die Nachbarn und der Alltag än-
dern sich. Dabei richtet jeder Einzelne ganz unterschiedliche 
Erwartungen und Wünsche an sein neues Lebensumfeld.

Wir möchten Ihnen auf den folgenden Seiten einen Einblick 
geben, was das Wohnen in unseren Seniorenheimen aus-
macht. Durch menschliche Wärme, fachliche Zuwendung 
und herzliche Gemeinschaft sorgen wir dafür, dass Sie sich 
bei uns wohlfühlen, und …

wir stehen dahinter! 

HERZLICH WILLKOMMEN 
IN DEN SENIORENHEIMEN DER 
STIFTUNG BÜRGERSPITAL!
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Die Stadt ist eine Reise wert, und man reist leicht 
zu ihr. Sie liegt zentral in Deutschland und ist  
für Auto, Bus und Bahn hervorragend an den 
Fernverkehr angebunden. Das kommt auswär
tigen Angehörigen entgegen. 

Die Stiftung Bürgerspital zum Hl. Geist und die 
Stadt Würzburg haben eine lange gemeinsame 
Geschichte. Der Würzburger Patrizier Johann  
von Steren gründete zusammen mit seiner Frau 
Mergardis die Stiftung im Jahr 1316. Er setzte 
ein Anwesen in der heutigen Theaterstraße ein, 
um dort „kranke Christgläubige, Arme und  
Pilger“ zu pflegen. Das Bürgerspital wirtschaftete 

immer umsichtig. Auch deshalb war und ist sein 
Ansehen so hoch, dass die Würzburger es über 
die Jahrhunderte hinweg bis in die heutige Zeit 
mit Zustiftungen bedenken. Auf diese Weise 
konnte das Bürgerspital sein pflegerisches An
gebot stetig erweitern. 

Das Bürgerspital unterhält seit je gute Beziehun-
gen zur Kommune und zu anderen lokalen In
stitutionen und Unternehmen. Heute ist es mit 
seinen Seniorenheimen und – wohnstiften, sei-
nem Geriatriezentrum, dem Ambulanten Dienst 
und der Tagespflege einer der größten Anbieter 
von Senioreneinrichtungen in Würzburg.

DAS BÜRGERSPITAL IN WÜRZBURG
SOZIALES ENGAGEMENT SEIT 1316

Würzburg ist lebenswert, in jedem Alter. Die kleine Großstadt hat Sehens-
würdigkeiten wie das UNESCO-Weltkulturerbe Residenz, die Festung  
Marienberg, die Wallfahrtskirche Käppele, Galerien und Museen, Theater 
und Konzertsäle. Und weil sich mitten durch die Stadt der Main schlängelt, 
weil über ihr die Weinberge thronen, so finden auch Spaziergänger und  
Naturliebhaber schnell ihre Lieblingsplätze.

Residenz WürzburgAlte Mainbrücke
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Historischer Innenhof

Bürgerspital Stammhaus Theaterstraße mit Weinhaus und Glockenspiel
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ZAHLEN UND FAKTEN
WISSENSWERTES RUND UM  
DAS BÜRGERSPITAL

„Wir schaffen 
mit Begeisterung 
höchste Lebens- 

qualität und 
Genuss.“

 Rund 600 Mitarbeitende sind in den unter-
schiedlichsten Berufen bei der Stiftung beschäf-
tigt, wie zum Beispiel Altenpfleger, Psychologen,  

Physiotherapeuten, Ärzte, Winzer, Köche,  
Reinigungskräfte und diverse handwerkliche  

und kaufmännische Berufe.

600
Widder Hannes ist 

das Maskottchen der 
Stiftung Bürgerspital. 
Der Name der Grün-
derfamilie von Steren 

leitet sich vom alt-
deutschen „Widder“ 

oder „Schafbock“ 
ab, den die Familie 
von Steren auch im 

Wappen führt.

ist das Gründungsjahr der Stiftung

 1316

120 Hektar Wein-
fläche bewirtschaftet 

das Weingut der 
Stiftung Bürgerspital 

in Würzburg. 

Die besten Weine des Weinguts
 werden in Bocksbeutel gefüllt, der 
seit 1726 seine Wiege im Bürger-
spital hat. Die Spitzen-Weinlagen 
sind der wertvollste Schatz, allen 
voran der Würzburger Stein, in dem 
seit 1665 Silvaner wächst und der 
stets zu den besten Weinen Deutsch-
lands gewählt wird.

Die Stiftung Bürgerspital zum  
Hl. Geist betreibt sieben verschiedene 

Senioreneinrichtungen  
in der Würzburger Innenstadt. 

Darunter Seniorenheime, Senioren-
wohnstifte, eine Tagespflege 
und das Geriatriezentrum.
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Dem Seniorenheim geht eine lange Geschichte 
voraus: Schon im 13. Jahrhundert wurde ein  
Spital vor dem Sander Tor erbaut. Die heutige 
Einrichtung besteht aus dem altehrwürdigen 
Ehehaltenhaus aus dem 16. Jahrhundert, an  
welches das 1970 eröffnete Heim St. Nikolaus 
grenzt. Hinzu kam 2007 das Haus Margret Krick. 
Nun harmonieren sanierte alte Gemäuer mit 
jüngeren Gebäuden, in denen sich helle moder-
ne Räume befinden. Der Kontrast verleiht dem 
gesamten Komplex seine besondere Atmosphäre.

Nahe den Mainwiesen liegt das Ehehaltenhaus / 
St. Nikolaus fast schon im Grünen und doch  
mitten im lebendigen Stadtviertel Sanderau.  
Geschäfte und Restaurants, Ärzte und Apo
theken lassen sich zu Fuß erreichen. Von der  
Straßenbahnhaltestelle „Ehehaltenhaus“ gelangt 
man in wenigen Minuten in die Würzburger  
Innenstadt. 

Das Seniorenheim ist im Stadtteil gut vernetzt. 
Der rege Austausch mit Schulen, Kirchen und 
vielen anderen Einrichtungen beschert den  
Bewohnern einen abwechslungsreichen Alltag.

SENIORENHEIM 
EHEHALTENHAUS / ST. NIKOLAUS 
TRADITION UND MODERNE – 
EINE GUTE MISCHUNG

„Hier im Ehehaltenhaus  
fühle ich mich zu Hause. 

Ich lebe gerne hier und meine 
Kinder wissen, dass ich 
gut aufgehoben bin.“



8

INDIVIDUALITÄT FÜR 
JEDEN EINZELNEN

Das historische Ehehaltenhaus gliedert sich in 
Appartements, die nach persönlichen Wünschen 
eingerichtet werden können. Die Zimmer im  
Gebäude St. Nikolaus sind bereits mit senioren-
gerechten Möbeln ausgestattet. Kleinmöbel und 
Bilder können aber auch hier zusätzlich mitge-
bracht werden. Alle Zimmer verfügen über Not-
ruf, Telefon- und Fernseh- Anschluss und sind 
– auch im Ehehaltenhaus – barrierefrei.

Im Seniorenheim Ehehaltenhaus / St. Nikolaus 
gibt es breit gestreute Freizeit- und Gesundheits-
angebote. Hausfeste, Ausflüge, Singen – die  
Bewohner können jeden Tag zwischen Gemein-
schaftsaktivitäten und dem Rückzug ins Private 
wählen. Im großzügigen Garten mit Brunnen 
und Pavillon stehen jede Menge Bänke, die die 
Bewohner auch gern zum Schauen und Plaudern 
benutzen.

SENIORENHEIM EHEHALTENHAUS /  ST.  N IKOLAUS

GEMEINSAMES
 S INGEN UND 
MUSIZ IEREN

AUSFLÜGE (K IL IANI , 
WEIHNACHTSMARKT, 

B IERGÄRTEN)

KINOABENDE 
MIT  POPCORN

FESTE IM 
KULTURELLEN

JAHRESVERLAUF

FÖRDERUNG DER
BEWEGLICHKEIT

T IER ISCHE MIT-
BEWOHNER UND 
HUNDEBESUCHE

GEDÄCHTNIS-
TRAINING

INSGESAMT
150 PLÄTZE

MÄRCHEN UND 
DEMENZ ©

TÄGLICHE
ZEITUNGSGRUPPE
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„Häufig ist meine Mutter  
nicht im Zimmer, wenn ich  

sie anrufe. Später erzählt sie mir, 
sie wäre sehr beschäftigt. 
Die Gemeinschaft bereitet 

ihr große Freude.“
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Würzburgs Stadtbaumeister Balthasar Neumann 
plante die Wallfahrtskirche Käppele, die Residenz 
und ganz in deren Nähe ein kleines Stadtpalais  
in der Kapuzinerstraße. Heute ist dies ein Haus 
des Seniorenheims Hueberspflege. Denn gut  
40 Jahre nach Neumanns Tod begründete Joseph 
Adam Hueber eine Stiftung, die seither seinen 
Namen führt. Diese übertrug im Jahr 1996 ihr 
Seniorenheim Hueberspflege dem Bürgerspital.
Das denkmalgeschützte Gebäude mit seinem 
imposanten Treppenhaus umgibt einen Garten, 
der zu den weithin unbekannten idyllischen  
Flecken im schönen Würzburg zählt. Dieser Gar-
ten lädt zu einem kleinen Rundgang oder zum 
Plauschen mit Mitbewohnerinnen ein. Man sitzt  
am Brunnen, beobachtet Fische und Vögel und 
genießt den Duft der Rosen. 

Das historische Gebäude in der Kapuzinerstraße 
wurde 2019 durch einen Neubau in der Hof
stallstraße ergänzt. So werden Geschichte und  
Moderne mit maximalem Komfort kombiniert.
Die Bewohner schätzen das historische Haus im 
Zentrum. Rosenbach- und Ringpark sorgen für 
gute Luft und für Abwechslung beim Spazieren-
gehen auf sicheren Wegen.

SENIORENHEIM HUEBERSPFLEGE 
DIE STILLE SEITE DER INNENSTADT: 
LEBEN IN GEPFLEGTEM  
HISTORISCHEN AMBIENTE

„Keiner vermutet mitten 
in der Stadt eine solch grüne 
Oase, und das Theater liegt 

gleich nebenan.“
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Hier geht es sehr familiär und herzlich zu.  
Doch jede Bewohnerin kann sich auch in ihr  
eigenes Reich zurückziehen. Viele haben ihre 
persönlichen Räume mit eigenen Bildern  
und Kleinmöbeln ausgestattet. Alle Zimmer  
haben seniorengerechte Möbel, Telefon- und 
Fernsehanschluss. Und natürlich gibt es einen 
Notrufknopf.

Mancher lernt neue Hobbys kennen: Bingo-Spiel 
im Wintergarten, Gärtnern am Hochbeet, Sin-
gen, Sitztanz und mehr sorgen für Abwechslung. 
Ehrenamtliche, Kinder und Schülerinnen aus 
der Umgebung kommen zu Besuch. Sie nehmen 
sich viel Zeit für nette Gespräche und kleine 
Unternehmungen und schenken den Senioren 
Aufmerksamkeit und Zuwendung.

GESELLSCHAFT ODER ZEIT FÜR  
SICH SELBST – SIE HABEN DIE WAHL

SENIORENHEIM HUEBERSPFLEGE

GEMEINSAMES
 S INGEN UND 
MUSIZ IEREN

AUSFLÜGE (K IL IANI , 
WEIHNACHTSMARKT, 

B IERGÄRTEN)

FESTE  IM 
KULTURELLEN

JAHRESVERLAUF

FÖRDERUNG DER
BEWEGLICHKEIT

T IER ISCHE MIT-
BEWOHNER UND 
HUNDEBESUCHE

GEDÄCHTNIS-
TRAINING

INSGESAMT RUND
80 PLÄTZE

MÄRCHEN UND 
DEMENZ ©

TÄGLICHE
ZEITUNGSGRUPPE
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„Am allerliebsten sitze ich 
im Garten neben dem Flieder 
und schaue zu, was um mich 

herum passiert.“
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TAGESPFLEGE VILLA SCHENK
DEN TAG IN DER GEMEINSCHAFT 
GENIESSEN

Trotz hoher Pflegebereitschaft der Angehörigen 
ist irgendwann einmal der Punkt erreicht, an 
dem die Energien erschöpft sind und weitere 
Unterstützung notwendig wird. Pflegende An
gehörige erleben mit der Tagespflege über län-
geren Zeitraum enorme Entlastung und haben 
dennoch die Möglichkeit, sich weiterhin liebevoll 
um alle Familienmitglieder zu kümmern.

Die Tagespflege befindet sich mitten in Würz-
burg. Sie bietet strukturierte und kurzweilige 

Tage für ältere Menschen. In der Tagespflege 
verbringen die Gäste bis zu acht Stunden mit 
Gleichgesinnten. Durch gemeinsame Aktivitäten 
wie Gedächtnisspiele, Gymnastik und Sturz
prävention bietet die Tagespflege Abwechslung 
und fördert praktische und mentale Fähigkeiten.
Die Tagespflege schließt die Versorgungslücke 
zwischen ambulanter Unterstützung und sta
tionärer Versorgung im Seniorenheim und ist  
als eigenständige Betreuungsform eine echte 
Alternative.

NACHMITTAGSPRO-
GRAMM MIT  Z .B .

SP IELEN,  GEDÄCHT-
NISTRAINING,  

GESPRÄCHSRUNDEN

FAHRDIENST

TIER ISCHE MIT-
BEWOHNER UND 
HUNDEBESUCHE

TÄGLICHE
ZEITUNGSGRUPPE

TÄGLICH FR ISCHES 
MITTAGSMENÜ MIT 
WAHLMÖGLICHKEIT

GRUPPEN-  UND 
E INZELAKTIV ITÄTEN

MITTAGSPAUSE MIT
L IEGEMÖGLICHKEIT

KAFFEE  UND 
KUCHEN

GEMEINSAMES 
FRÜHSTÜCK

NACH BEDARF 
MEDIZ INISCHE /
PFLEGERISCHE 
MASSNAHMEN
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DAS ERWARTET SIE
PFLEGE UND BETREUUNG  
MIT HERZ UND VERSTAND

Eines haben alle unserer Einrichtungen gemein-
sam: Mit viel Einfühlungsvermögen kümmern 
sich die Mitarbeiter um die Bewohner und  
fördern Selbstständigkeit oder kümmern sich  
um die Angelegenheiten, die die Bewohner  
nicht mehr alleine regeln können. 

Damit jede Bewohnerin genau die Hilfe be-
kommt, die sie benötigt, stimmen sich die Mit-
arbeiterinnen der unterschiedlichen Berufsgrup-
pen strukturiert untereinander ab. Pfleger und 
gerontopsychiatrische Fachkräfte, Sozialpäda
gogen, Ergo- und Physiotherapeuten tauschen 
sich über die Befindlichkeiten der Bewohner  
miteinander aus. Hausärzte, Angehörige und 
Apotheker sind eng eingebunden. Ebenfalls an 
der Betreuung beteiligt sind Ehrenamtliche und 
Seelsorgerinnen, mit viel Zeit, mit einem offenen 
Ohr und mit Freude an der Zuwendung.

„Es ist wunderbar zu sehen, 
mit welcher großen Achtsamkeit 

auf uns eingegangen wird.“

Mit Verstand, Herz und Augenmaß unterstützen wir Senioren im neuen Le-
bensumfeld. Gemeinsam gestalten wir Ihren Alltag und bieten Ihnen beste 
und liebevolle Pflege und Betreuung.
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UNSERE KÜCHE
FÜR DAS LEIBLICHE WOHL 
IST BESTENS GESORGT

„Das Essen war meinen Eltern  
immer wichtig. Sie genießen es sehr, 

auszuwählen und die Vielfalt 
genießen zu können.“

Ein vielseitiges Speisenangebot ist gerade für 
Senioren sehr wichtig. Zum Mittagstisch können 
die Bewohnerinnen der Seniorenheime zwischen 
zwei verschiedenen Menüs wählen. Jede Speise 
enthält viele frische und regionale Zutaten, und 
so sorgen die regelmäßigen Mahlzeiten in ver-
trautem Ambiente und kleiner Runde für das 
leibliche Wohlergehen. Und der Seele tut es gut, 
sich dabei austauschen zu können. Zusätzlich  
zu Frühstück, Mittag- und Abendessen wird  
am Nachmittag zum Kaffee eine süße oder herz-
hafte Zwischenmahlzeit angeboten.  

Die Köche werden von einer Diätassistentin  
unterstützt und berücksichtigen auch die ge-
sundheitsbedingten Einschränkungen mancher 
Bewohner beim Essen. So stellen sie eine beson-
dere Schluckkost und medizinisch begründete 
Sonderkostformen her.
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Unsere Mitarbeiter vor Ort sind gerne  
für Sie da und helfen Ihnen bei telefoni-
schen Anfragen. 

Selbstverständlich können Sie die Seniorenheime 
besichtigen oder im Rahmen eines Kurzzeitpfle-
geaufenthalts probeweise wohnen. Auf diese 
Weise werden Sie am einfachsten herausfinden, 
wie Ihnen das Leben in unseren Seniorenheimen 
gefällt.

Umfassende Informationen über das Bürgerspital 
und seine Angebote finden Sie auch im Internet 
unter www.buergerspital.de.

SENIORENHEIM  
EHEHALTENHAUS /  ST.  N IKOLAUS
Virchowstraße 28, 97072 Würzburg
Tel. 0931 8001 0
st.nikolaus@buergerspital.de

SENIORENHEIM HUEBERSPFLEGE
Kapuzinerstraße 4, 97072 Würzburg
Tel. 0931 32293 30
hueberspflege@buergerspital.de

TAGESPFLEGE V ILLA SCHENK
Semmelstraße 2-4, 97070 Würzburg
Tel. 0931 3503 226
tagespflege@buergerspital.de

WIR FREUEN UNS AUF SIE!
KÖNNEN WIR IHNEN BEI WEITEREN 
FRAGEN BEHILFLICH SEIN? 
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WIR STEHEN 
DAHINTERFo
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SENIORENHEIM 
EHEHALTENHAUS /  ST.  N IKOLAUS
Virchowstraße 28, 97072 Würzburg
Tel. 0931 8001 0
st.nikolaus@buergerspital.de

SENIORENHEIM HUEBERSPFLEGE
Kapuzinerstraße 4, 97072 Würzburg
Tel. 0931 32293 30
hueberspfl ege@buergerspital.de

TAGESPFLEGE V ILLA SCHENK
Semmelstraße 2-4, 97070 Würzburg
Tel. 0931 3503 226
tagespfl ege@buergerspital.de
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